





Bey der

@d}anl}art
%uc@tmgud)en

Cheoethindung,

weldye
ben 6" Novembr. 1759. ju Wernigerade

sergnigt vollogen tontde,
winfdete

dem Hocbgeehrten Brautpaar

taufentfoches Gl umd Woblergehen
ein anfridptiger Freund und Vetter

g B

@ernigerode, gedrudt mit Stoudifdpen Selvifiten,




Was %élbbérm taufenten gebieten,

_ Sielt nur auf vieler taufent Mord.

"D lten veden nur vom Kriege,
Die RKinder [fehn und fovens an ;
Wivs FBunder, wenn jest jederman
Bon walyren - Freundfchnftstricberi febiviege ?

e G 2

% ' ' 65!)!)e1{ﬁ&;tuﬂb tobt e SeindeSiiten
o v Leutfchlands Bangen Sandern forts

@orb mir fol fie - fein Mordfhiwert rauben,

S fhreibe fest: auf ihe Seheif :

Nue witds “ein Hodyseitspaar erlauben,
“'Das fdyon von meiner Liebe “Yoeif,

Sdyon linger, alg der Krieg gewdbhuet,

Dat midy der Freunde Hous gefehn,

Site weldyes heut die SBinfde gehn,

Und deffen WBoblfeyn SOt vermeyret.

Die
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@ir, wetrthes Brauvtpaat, grint ein Segent, |
Den fdyon ein redlichs Hersie fah,
Mir ifis jum savtlichen Bewegen
Nody heut bey Deiner Hodhieit naly 5
Du wirft midy, licbe Brapg, veeftehen,
Dein Vater, der fdyon fanfte vubt,
Geblictte fyon in Olaubensdmutl,
Bas jest die Ueberblicbnen fehen.
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Die Siebe, die G mir gegdnmet,
Bevmehret miv die  Hodhseitsluft,
Uad wee Shn o, wie ich, gefennet,
Gpridyt heute mit: belebter Beuft ¢
Sur die ein foldyer Mann gebeten,
Die nody die treve Wutter fchaut,
Kan, wenn Sie ihrem SOtte’ traut,
Getrojt ind Chebindnif treten.

&

@ir, wetther Brdutgany, 8 befihicen,
Gin folcyes Biindnif einjugehn.

@Gin Heey, dag Citelfeit gemicdett,

Sieht Du an Deiner Seite freh.

Nun witd 8 fich mit Suft beftrebert,

Su Deier Freude Deint 3u feyn 5

Audy Deine Eltern ju evfreun

oRicd ¢ mit Div vergniigend lebert,
Dent




B B e
gggn Deiner Gltern 3ovee Lcbe
Hat ¢8 bishero fdyon verfpsist,
Durdy Shre unverfalfhte Sricbe
Bleibt e8 audy ferner Div gegiert.
o fon idy mich felbft glicklich febisen,
Dof i 3u diefem Schluffe vieth,
So wird oudy Finftig mein Gemith
Sidy an dem TWoblergelhn ergdsen, .

% o 2
3&) winfdhe Dir von Hergendgrunde,
Gefchintes Brautpaar, taufent Ghid s
©po dendeft Du an diefe Stunde
Noch mebr ald taufent mal jurick,
Mit, ©Ott wird Dirs gewif gelingen.
@r giebet Dir, was Du geglaubt :
So wirft Du. nody mit greifem Haupt
Bon feiner Vatertreue fingen,
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haechrten %tdutpam:

facbe‘s Oliik und Woblergehen
Higer Greund und Better
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	Bey der Schauhart und Büchtingischen Eheverbindung, welche den 6ten Novembr. 1759. zu Wernigerode vergnügt vollzogen wurde, wünschete dem Hochgeehrten Brautpaar tausentfaches Glück und Wohlergehen ein aufrichtiger Freund und Vetter J. F. B.
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



